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Fortgeschrittene Anwendungs​entwicklung mit VFX 7
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Uwe@Habermann-Leu.de

Einführung

Aufbauend auf der Session VFXA werden weiterführende Programmiertechniken mit VFX gezeigt. Entwickler, die sich bereits einführend mit VFX vertraut gemacht haben, lernen ansichtsbasierende Formulare zu erstellen und Formulare zur Eingabe der Ansichtsparameter anzulegen. Linked-Child-Formulare sowie 1:n-Formulare werden erstellt und erläutert. Die Funktion von Hooks und der sinnvolle Einsatz werden an Beispielen gezeigt. Spezielle Features von VFX 7 wie Delayed Instantiation, OLE drag & drop, Multi-Client-Support, Audit-Trail und die Wizard-Klasse werden vorgestellt. Die Verwendung eigener Klassen in einem VFX-Projekt wird erläu​tert. Es wird die Erstellung mehrsprachiger Anwendungen gezeigt. Mit dem VFX - Help Wizard wird eine CHM-Hilfedatei erstellt.

Weiterführende Programmiertechniken mit VFX

In der Session D-VFXA haben wir gesehen, wie mithilfe der VFX Wizards und Builder eine Anwendung ohne Programmierung erstellt werden kann. Die so erstellte Anwendung ist schon sehr leistungsfähig und kann Daten verschiedenster Art bearbeiten.

Nun wollen wir darauf aufbauend weiterführende Techniken kennen lernen, mit denen es möglich ist die Leistungsfähigkeit weiter auszubauen. Wir lernen Möglichkeiten kennen um in den Programmablauf eingreifen zu können.

Ansichtsbasierende Formulare

Bei der Entwicklung von VFX wurde großer Wert darauf gelegt, dass sowohl direkt mit VFP-Tabellen, als auch mit lokalen Ansichten und mit Remote Ansichten gearbeitet werden kann.

Während in den ersten Jahren des Einsatzes von VFX die überwiegende Anzahl Entwickler mit VFP-Tabellen gearbeitet hat, werden heute zunehmend Remote-Datenquellen eingesetzt. VFX unterstützt Remote-Datenquellen durch zahlreiche Techniken, insbesondere SPT (SQL-Pass-Through).

Der Entwickler kann also sicher sein, dass seine Datenquellen von VFX bestmöglich unterstützt werden.

Eingabe der Ansichtsparameter – CAskViewArg

Einem mit VFX erstellten Formular kann man zunächst nicht ansehen, ob es auf einer Tabelle oder auf einer Ansicht als Datenquelle basiert. Alle Funktionen von VFX, wie inkrementelle Suche, stehen gleichermaßen zur Verfügung.

Bei der Verwendung einer Ansicht als Datenquelle ist in der Regel die Eingabe der Ansichtsparameter erforder​lich. Um dies zu ermöglichen stellt VFX eine spezielle Formularklasse, CAskViewArg, zur Verfügung.
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Dieses Formular zur Eingabe der Ansichtsparameter wird beim Start des eigentlichen Bearbeitungsformulars aufgerufen und kann später vor einem erneuten REQUERY() aufgerufen werden.

Die benötigten Steuerelemente zur Eingabe der Ansichtsparameter können per drag & drop vom Bearbeitungs​formular auf das Formular der Klasse CAskViewArg gezogen werden. In der Eigenschaft CViewParameter der Steuerelemente wird der Name des korrespondierenden Ansichtsparameters eingetragen. Alles weitere bis zum REQUERY() macht VFX automatisch.

Linked Child-Formulare

Eine besondere Stärke von VFX ist die Verwendung der Linked Child-Technik. Dabei werden zwei Formulare logisch miteinander verbunden. Ein Formular dient dabei als Parent-Formular. Als Parent-Formular kann jede VFX-Formularklasse dienen. Auch das Child-Formular kann auf jeder VFX-Formularklasse basieren.

Beim Bewegen des Satzzeigers im Parent-Formular wird die Ansicht im Child-Formular automatisch aktualisiert und es werden die zum aktuellen Parent gehörenden Datensätze angezeigt.

Wenn das Child-Formular auf einer Tabelle basiert, wird ein Filter verwendet, um den sichtbaren Datenbereich einzuschränken. Wenn das Child-Formular auf einer Ansicht basiert, wird bei Bedarf ein REQUERY() durch​geführt um die gewünschte Datenmenge anzuzeigen. Die zugrunde liegende Ansicht darf dabei genau einen vari​ablen Ansichtsparameter haben, der dem Parent-Schlüssel entsprechen muss.

Ein Parent-Formular kann mehrere, verschiedene Child-Formulare aufrufen. Ein Child-Formular kann wiederum als Parent für andere Child-Formulare dienen.

1:n-Formulare

Ein OneToMany-Formular hat im oberen Teil die gleiche Funktionalität wie ein Formular basierend auf CDataFormPage. Im unteren Teil befindet sich ein Childgrid. Hier werden Child-Daten im Datenraster angezeigt und können auch gleich im Datenraster bearbeitet werden. Das Childgrid befindet sich auf einer Seite eines Sei​tenrahmens. Mit dem VFX - OneToMany Form Builder können auch mehrere Seiten für Childgrids angelegt werden.
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Hooks

Eine elegante Möglichkeit in den Funktionsablauf von VFX-Methoden einzugreifen, ohne die Klassen verändern zu müssen, ist der Einsatz von Hooks.

Das Konzept der Hooks wurde in VFX 7 erweitert. Bisher war es möglich durch einen Hook innerhalb einer VFX-Methode einen eigenen Codeblock auszuführen. Über den Rückgabewert des Hooks konnte man steuern, ob der noch folgende VFX-Code in der Methode weiter ausgeführt werden sollte oder nicht. Der Rückgabewert, den die VFX-Methode dabei lieferte, konnte nicht beeinflusst werden und war in VFX fest vorgegeben.

Mit den erweiterten Hooks in VFX 7 kann nun zusätzlich der Rückgabewert der Methode vom Hook gesteuert werden.
Delayed Instantiation

Die Ladezeit eines Formulars hängt im Wesentlichen von der Anzahl der Steuerelemente ab, die mit dem For​mular geladen werden müssen. Nun sind aber in der Regel nicht alle Steuerelemente eines Formulars sofort sichtbar, wenn ein Formular gestartet wird. Wenn mit einem Seitenrahmen gearbeitet wird, sind zunächst nur die Steuerelemente einer Seite sichtbar. Die Steuerelemente der anderen, zunächst nicht sichtbaren Seiten, brauchten also gar nicht geladen werden. Erst wenn der Benutzer erstmals eine andere Seite aktiviert, müssen die auf dieser Seite befindlichen Steuerelemente nachgeladen werden.

Diese grundlegende Idee wird von VFX bei der Entwicklung von Formularen unterstützt. Das Formular wird zunächst wie gewohnt entwickelt. Wenn die Entwicklung weitgehend abgeschlossen ist, wird das Formular mit dem VFP Formular-Designer geöffnet. Die Steuerelemente jeder Seite eines Seitenrahmens werden markiert und als Klasse gespeichert. VFP erzeugt dabei automatisch einen Container, in dem die Steuerelemente gespeichert werden. Die Steuerelemente können nun vom Seitenrahmen gelöscht werden. Die Klassen sollten in der Klassen​bibliothek Appl.vcx gespeichert werden. Im Activate-Ereignis der jeweiligen Seite muss nun nur noch eine Zeile Code eingefügt werden:

=AddPageDelay(thisform, this, 'x', '<Name der Klasse für diese Seite>')

Der Name „x“, den der Container zur Laufzeit erhält, spielt zunächst keine Rolle. Dieser Name muss aber ver​wendet werden, wenn in Programmcode auf Steuerelemente innerhalb des Containers referenziert wird.

OLE drag & drop

In VFX-Anwendungen steht OLE drag & drop auf drei verschiedene Arten zur Verfügung. Standardmäßig ist OLE drag & drop in Datenrastern eingeschaltet. Der gesamte Inhalt eines Datenrasters kann mit einem Mausklick zum Beispiel nach Excel kopiert werden.

Auf Wunsch können auch die Inhalte einzelner Steuerelemente per OLE drag & drop verschoben werden. Diese Eigenschaft ist standardmäßig ausgeschaltet und kann durch die Zeile

nOLEenableDrag=1
&& 0 use form setting (default), 1 enable, 2 disable

in Vfxmain.prg eingeschaltet werden.

Weiterhin ist es möglich die Daten aller Steuerelemente einer Seite eines Seitenrahmens in eine andere OLE drag & drop-fähige Anwendung zu kopieren. Auch diese Eigenschaft ist standardmäßig ausgeschaltet und kann bei Bedarf durch die Zeile

nPageOLEdragdrop=1
&& 0 use form setting (default), 1 enable, 2 disable

in Vfxmain.prg eingeschaltet werden.

Multi-Client-Support

Standardmäßig arbeitet eine VFX-Anwendung mit genau einer Datenbank, so wie es im VFX – Application Wizard eingetragen wurde. Auf Wunsch kann eine Mandantenfähigkeit eingebaut werden. Dazu ist in Vfxmain.prg der Datenpfad auf einen Leerstring zu setzen.

cdatadir = ’’

Wenn der Datenpfad leer ist, sucht die VFX-Anwendung zur Laufzeit nach der Tabelle Vfxpath.dbf. Diese Tabelle muss sich im gleichen Ordner wie die ausführbare Programmdatei befinden. Wenn in dieser Tabelle genau ein Datensatz enthalten ist, wird der dort eingetragene Datenpfad verwendet. Enthält die Tabelle mehr als einen Datensatz erscheint beim Start der Anwendung ein Dialog zur Auswahl der gewünschten Datenbank.
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Bearbeitungsprotokoll

Das Bearbeitungsprotokoll (Audit-Trail) protokolliert Änderungen von Daten. VFX verwendet Trigger um die Änderung von Daten zu ermitteln. Die Trigger-Funktionen werden bei allen zu überwachenden Tabellen einge​tragen.

· _audit_insert() protokolliert die Erfassung neuer Datensätze

· _audit_update() protokolliert alle Änderungen

· _audit_delete() protokolliert das Löschen von Datensätzen

Ein Audit-Trigger kann mit einem RI-Trigger mit einem logischen „und“ verknüpft werden:

· __ri_delete_parent() AND _audit_delete()
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Über eine Schaltfläche in der Standard-Symbolleiste kann zum aktuell angezeigten Datensatz das Änderungs​protokoll angesehen werden.
CWizard-Klasse

Die Klasse CWizard ermöglicht die Erstellung von Assistenten. Der Anwender wird Schritt für Schritt durch die Bearbeitung geführt. Ein gutes Beispiel für die Verwendung der Klasse CWizard ist in den VFX-Wizards selbst enthalten. Der VFX – Application Wizard basiert auf der Klasse CWizard.
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VFX – Project Properties

Zu den bedeutendsten neuen Eigenschaften von VFX 7 gehört die Möglichkeit eigene Ableitungen der VFX-Klassen verwenden zu können. Im Dialog VFX – Project Properties können die zu verwendenden Klassen für die einzelnen Steuerelement-Typen eingetragen werden. Als Vorgabe stehen hier die bekannten Klassen aus der Klassenbibliothek Vfxobj.vcx. Der VFX-Anwender kann diese Vorgaben ändern und eigene Klassen, die vor​zugsweise in der Klassenbibliothek Appl.vcx gespeichert sind, eintragen. Diese Klassen können von den VFX-Generatoren bei der Erstellung neuer Formulare verwendet werden.
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Multi-Language-Support

Beim Erstellen der VFX-Anwendung haben wir mit dem VFX – Application Manager die Sprache eingestellt, in der die Anwendung erstellt wurde. Nachträglich ist es möglich die Anwendung für andere Sprachen zu erstellen.

Alle Texte, die VFX in einer Anwendung verwendet, sind in Include-Dateien gespeichert. Wenn nun alle Texte, die in Klassen, Programmen, Formularen usw. ebenfalls in Include-Dateien gespeichert wären, könnte man eine Anwendung einfach für eine andere Sprache erstellen.

Bei dieser Arbeit unterstützt uns VFX mit einigen Werkzeugen.

VFX – LangSetup Builder

Die Benutzung dieses Assistenten ist nur erforderlich, wenn man beabsichtigt, eine Anwendung für mehrere Sprachen zu erstellen. Dafür ist es erforderlich, in der Include-Datei Vfxdef.h das Kommentarzeichen vor der Zeile #DEFINE _Lang_Setup .T. zu entfernen.

Der Assistent generiert Code für die LangSetup-Methode im aktuell bearbeiteten Formular. Der Assistent erzeugt für jedes sprachspezifische Element eines Formulars eine Zeile. Sprachspezifische Elemente sind Captions, Tooltips und Status Bar-Texte. Für jedes Element wird ein Datensatz in der Tabelle Vfxmsg.dbf angelegt. Aus dem Inhalt dieser Tabelle können mit dem VFX – Message Editor die Include-Dateien generiert werden.

VFX - Message Editor

Mit dem VFX – Message Editor werden die Daten der Tabelle Vfxmsg.dbf ver​waltet. Diese Tabelle hat für jede von VFX unterstützte Sprache (deutsch, englisch, französisch, italienisch, spanisch, benutzerdefiniert) ein Feld. Für jedes Element der Benutzerschnittstelle (Captions, Tooltips und Status Bar-Texte) ist ein Datensatz vorhanden. Auf Knopfdruck werden aus den gespeicherten Daten Include-Dateien in der gewünschten Sprache gene riert. Alle in einer VFX-Anwendung verwendeten Texte sollte man zur einfachen Wartbarkeit als Konstanten mit dem Message Editor definieren. Dadurch wird es später einfach möglich die Anwendung für eine andere Sprache zu erstellen.

[image: image8.png]VFX

essage Editor [_[oIx]

| =

Wessageis  [i5 A 10 SAVE

Text Do you wart 1o save s record 7 =
|

oo cemen | pewn | g | e | e
Soten i Anderungen gespeiher werden? |

Type | bessage  Otver| LastUpdte  [[17102001 121257 1 IV View VP Deine

W] ] al MEIEEY





VFX – Messagebox Builder

Ähnlich dem VFX Message Editor werden hier die Daten der Tabelle Vfxmsg.dbf bearbeitet. Hier werden jedoch nur die Datensätze bearbeitet, die für Messageboxes benötigt werden.

Es ist möglich ein Symbol für eine Messagebox sowie die zur Verfügung stehenden Schaltflächen auszuwählen und die Messagebox zu testen. Die generierte Codezeile kann direkt in ein Programm übertragen werden.
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VFX – Help Wizard

In VFX 7 ist ein System zur Erstellung von CHM-Hilfedateien integriert.

Der VFX – Help Wizard trägt in alle Steuerelemente eines Projekts automatisch eindeutige HelpContextIDs ein.
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Wenn zur Laufzeit der Anwendung die Tabelle Vfxhelp.dbf zur Verfügung steht, können Hilfetexte in diese Tabelle erfasst werden. Dafür wird das Formular Vfxhelp.scx geöffnet. Der eigentliche Hilfetext wird in einer Editbox erfasst und in der Tabelle Vfxhelp.dbf gespeichert.

Mittels des VFX – Help Wizard können aus den Daten der Tabelle Vfxhelp.dbf vollautomatisch HTM-Dateien sowie ein Hilfe-Projekt erstellt werden. Mit dem Help-Workshop muss dieses Projekt nur noch kompiliert wer​den und die CHM-Hilfedatei mit kontextsensitiver Hilfe zur gesamten Anwendung ist fertig.

Wenn die Tabelle Vfxhelp.dbf zur Laufzeit der Anwendung nicht zur Verfügung steht, wird das normale kontext​sensitive Hilfesystem aktiviert. Die CHM-Hilfedatei wird geöffnet und als Parameter wird die HelpContextID des aktiven Steuerelements übergeben.

Schlusswort

Durch die enorme Zeiteinsparung bei der Anwendungsentwicklung, die vielen vorgegebenen Features und die zahlreichen Anregungen, die der Entwickler erhält, ist VFX von unschätzbarem Wert.

Die Vollversion von VFX 7 kann nach Registrierung der Benutzerdaten aus dem Internet heruntergeladen wer​den. Die gesamte Dokumentation sowie einige Videos stehen ebenfalls zum Download zur Verfügung.

Dringend empfehlenswert ist auch die VFX-Demoanwendung herunterzuladen. Es werden die wichtigsten VFX-Formulararten und Zusammenhänge gezeigt. Die Demoanwendung ist voll funktionsfähig und zeigt die Bedie​nung und Eigenschaften einer VFX-Anwendung.

Download-Adresse: http://www.devigus.com
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